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2022 war in Deutschland das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Doch trotz der 

längst auch hierzulande lokal erfahrbaren Folgen wird über Klimawandel meist aus globaler 

Perspektive berichtet.  

Mit seinem Volontärs-Datenprojekt Klimazentrale Stuttgart verfolgt Simon Koenigsdorff (Stuttgarter 

Zeitung, Stuttgarter Nachrichten) einen lokalen und datenbasierten Ansatz zur Berichterstattung 

über den Klimawandel:  

• Auf der Klimazentrale-Website (https://www.stuttgarter-zeitung.de/klimazentrale) werden 

aktuelle Temperaturen und Niederschläge mit den Normalwerten seit 1961 in Beziehung 

gesetzt.  

• Die Daten werden täglich für mehr als 500 Postleitzahlgebiete in einem Dashboard und in 

automatisch generierten, vertiefenden Datenanalysen ausgespielt. Sie basieren auf Daten 

des Deutschen Wetterdienstes, der Landesanstalt für Umwelt sowie der Stadt Stuttgart, um 

mit einer hohen Datendichte möglichst nah an die Lebensrealität des lokalen Publikums 

heranzukommen. 

• Die „Klimazentrale Stuttgart“ ermöglicht eine dauerhafte Nutzung der Daten für die 

Berichterstattung in Print und Online – durch Simon Koenigsdorff selbst, aber auch andere 

KollegInnen aus der Redaktion. Veröffentlicht wurden u.a. Analysen zu Hitzetagen, der 

Sommerdürre oder zur Rekordwärme an Silvester sowie Berichte zu kommunalen 

Hitzeschutzmaßnahmen oder Auswirkungen des Klimawandels auf die Landwirtschaft. 

Koenigsdorff hat das Projekt über Monate konzeptionell und inhaltlich erarbeitet und mit einer von 

ihm selbst programmierten Backend-Infrastruktur realisiert. Es kontrastiert das aktuelle Wetter mit 

dem, was die Eltern- und Großeltern als normal kennengelernt hat. So schafft die Klimazentrale  eine 

neue, lokale Perspektive auf die Klimakrise und das von ihr geprägte Wetter „vor der eigenen 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/klimazentrale


Haustür“. Sie schärft mit evidenz- und datenbasiertem Journalismus den Blick für die lokale 

Klimazukunft.   

Der Schwerpunkt der „Klimazentrale Stuttgart“ liegt im Digitalen, doch auch in Print ist sie verankert: 

Zum Projektstart am 18. Mai 2022 zeigte die Titelseite der Stuttgarter Zeitung ein großes 

Klimastreifen-Diagramm und war fast vollständig von der Klimazentrale belegt. Im Stuttgarter 

Lokalteil der beiden Zeitungen erscheint seitdem einmal wöchentlich eine aktuelle Datenanalyse. 

 

Klimazentrale-Website: https://www.stuttgarter-zeitung.de/klimazentrale 

Beispiel für eine automatisierte Datenanalyse: https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.wetter-

heute-stuttgart-mitte-klimawandel-historisch-rekord.51af3a53-0e1c-4ea3-9d72-e4e17de3619a.html 

Daten und Methodik: https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.datenprojekt-klimazentrale-wie-wir-

wetter-und-klima-zusammenbringen.4fbad554-20b9-482f-a13d-5821e87ef662.html  
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Titelseite vom 18. Mai 2022: 

 

 


